
Bergli,überriedeniKt*Zùrich)
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Sehr geehrte Frau AppenseHerí

Sie haben noch gar keine Antwort von mir auf ihre freundlichen

§eilea vom 2?«August«Sie dürfen hinsichtlich der verschiedenen

Punkte unserer unterhaltung^gaonE -aie Sie nachträglich beunruhigt

hahenrgan2 ohne Sorgen sein*Ich bin ziemlich gewöhnt an solche

Bespräche,weissywie leicht dabei allerlei drunter und drüber

geht und bin selber froh,wenn san sich nicht zu sehr belastet

mit dieser oder jener Aeusserung»die etwa daneben gegangen

sein könnte*Ss wird mich also nur freuen,gelegentlich weitere

Aufklärungen über die Geheimnisse von üornach von ihnen ent-

gegennehmen su dürfen.Tir sprachen hier imt.-ier davon,Sie su

diesem Zweck einmal auf einen nachmittag auf diesen unsern

Serg zu bitten*Aber ich war in diesen '"ochen so beschäftigt

und es ist hier auch sonst so viel Aus und Ein gewesen»dass

es sich diesmal nicht -schicken wollte.und nun fahre ich zu-

nächst für eine Toehe zu meiner Mutter nach Bern und dann

für mehrere lochen nach Ungarn und ändern östlichen Landern*

So müssen wir uns die Sache für ein anderes hoffentlich nicht

zu fernes Wis&ersehen aufheben«

Bitte empfehlen Sie mich Ihrem Mann und seien Sie selbst

freundlichst ^egrusst

Ton Ihrem


